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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Baugruppe mit einem
Gehäuse und einem Kabelschuh und ein System umfas-
send die Baugruppe und einen Befestigungsbolzen.
[0002] Die EP 1 133 022 A2 zeigt einen abgeschirmten
Verbinder, mittels dem ein Anschlusskabel mit einem
elektrischen Motor verbunden werden kann. Innerhalb
eines Gehäuses sind zwei Kabelstücke elektrisch mit-
einander verbunden, die jeweils in einem Kabelschuh
enden. Beide Kabelschuhe sind an einem Gehäuseteil
befestigt, indem eine Schraube die Ösen beider Kabel-
schuhe gleichzeitig durchgreift. Das Gehäuse kann über
Befestigungsöffnungen mittels weiterer Schraubverbin-
dungen am Motor fixiert werden.
[0003] Die gattungsgemäße JP 2010 272243 A zeigt
einen Stecker, der an einem Bauteil festgeschraubt ist,
wobei innerhalb des Steckers die elektrischen An-
schlusstücke beider Steckerteile mittels eines Befesti-
gungsbolzens verschraubt sind.
[0004] In der US 5 897 392 A ist eine Baugruppe aus
einem Stromverteilerkasten, einem daran ansteckbaren
Stecker sowie einer Kabelabdeckung beschrieben, wo-
bei die Kabelabdeckung und der Stecker über einen Be-
festigungsbolzen mit dem Verteilerkasten verschraubbar
sind.
[0005] Bei der Montage eines Kabelbaums in einem
Fahrzeug wird derzeit ein Kabelschacht, durch den Ab-
schnitte des Kabelbaums verlaufen, beispielsweise am
Motorblock fixiert, während die Erdung des Kabelbaums
über eine separate Verbindung eines Erdungskabels mit
einem elektrisch leitenden Bauteil, beispielsweise eben-
falls dem Motorgehäuse erfolgt.
[0006] Aufgabe der Erfindung ist es, die Befestigung
eines Gehäuses sowie beispielsweise eines damit ver-
bundenen Erdungskabels zu vereinfachen.
[0007] Hierzu wird erfindungsgemäß eine Baugruppe
mit einem Gehäuse und mit einem Kabelschuh, mit den
Merkmalen des Anspruchs 1, eingesetzt.
[0008] Infolgedessen kann zur Fixierung des Gehäu-
ses der Befestigungsbolzen gleichzeitig durch die Befes-
tigungsöffnung des Gehäuses und durch die Halteöff-
nung des Kabelschuhs geschoben werden, und die Be-
festigung von Gehäuse und Erdungskabel kann in einem
einzigen Arbeitsgang erfolgen.
[0009] Außerdem ist eine Vormontage des Kabel-
schuhs im Gehäuse möglich. Das Vorsehen einer Posi-
tioniervorrichtung erlaubt es dabei, den Kabelschuh bei
der Vormontage so in die Aufnahme einzulegen, dass
bei der späteren Endmontage am Befestigungsbolzen
die Positionierung des Kabelschuhs bezüglich der Be-
festigungsöffnung des Gehäuses erhalten bleibt. Der Ka-
belschuh liegt in der Aufnahme stets in einer Position, in
der ein Überlappen der Halteöffnung mit der Befesti-
gungsöffnung sichergestellt ist, sodass der Befesti-
gungsbolzen gleichzeitig die Befestigungsöffnung des
Gehäuses und die Halteöffnung des Kabelschuhs durch-
dringt.

[0010] Das Gehäuse ist ein Kabelschachtgehäuse,
das in einem Fahrzeug fixiert werden kann und das zur
Aufnahme eines Teils eines Kabelbaums bestimmt ist.
[0011] Das Kabelschachtgehäuse ist vorzugsweise an
einem Motorgehäuse befestigt, das auch die Masse für
die Erdung des gesamten Kabelbaums bildet. Die Be-
festigungsöffnung im Gehäuse ist beispielsweise in einer
elektrisch leitfähigen Buchse ausgebildet, was das Her-
stellen einer elektrisch leitenden Verbindung zwischen
dem Kabelschuh und dem Befestigungsbolzen verein-
facht.
[0012] Der Befestigungsbolzen kann etwa ein
Schraubbolzen am Fahrzeug oder eine separate Schrau-
be sein, beispielsweise eine M6- oder M8-Schraube. Die-
se kann beispielsweise in einen Befestigungsdom ein-
greifen, der am Motorblock ausgebildet ist.
[0013] Das restliche Gehäuse, abgesehen von der Be-
festigungsbuchse, besteht vorzugsweise aus einem ge-
eigneten Kunststoff. Dabei sollte darauf geachtet wer-
den, dass das Gehäuse inklusive der Aufnahme so aus-
gebildet ist, dass die Einzelteile des Gehäuses mit mög-
lichst wenig Aufwand und bevorzugt ohne den Einsatz
von Schiebern in Spritzgusswerkzeugen herstellbar sind.
[0014] Das Gehäuse kann beispielsweise zweiteilig
ausgebildet sein, was auch das Einlegen beispielsweise
eines Kabelbaumabschnitts erleichtert.
[0015] Die Befestigungsöffnung im Gehäuse kann bei-
spielsweise an einem Gehäusevorsprung vorgesehen
sein, wobei die Befestigungsöffnung parallel oder in ei-
nem Winkel zu einer Durchgangsöffnung des Gehäuses
ausgerichtet sein kann. Die Durchgangsöffnung kann
beispielsweise entlang der Erstreckungsrichtung des im
Gehäuse aufgenommenen Kabelbaumabschnitts ver-
laufen.
[0016] Wenn sich die Aufnahme für den Kabelschuh
im Wesentlichen senkrecht zu der Durchlassöffnung des
Gehäuses erstreckt, lässt sich die Halteöffnung des Ka-
belschuhs einfach überlappend mit der Befestigungsöff-
nung im Gehäuse ausrichten.
[0017] Auf diese Weise ist eine Verschraubung des
Gehäuses am Fahrzeug auch möglich, wenn der Kabel-
baumabschnitt bereits im Gehäuse aufgenommen ist.
[0018] Mit der erfindungsgemäßen Baugruppe ist es
daher möglich, einen Kabelbaum so vorzufertigen, dass
an einem Abschnitt bereits das Kabelschachtgehäuse
vorgesehen ist, wobei ein Erdungskabel des Kabel-
baums mit einem Kabelschuh versehen ist, der in einer
Aufnahme des Gehäuses durch die Positioniervorrich-
tung in einer Endmontageposition gehalten wird. Ein so
vorgefertigter Kabelbaum muss bei der Endmontage le-
diglich im Fahrzeug fixiert werden, indem der Befesti-
gungsbolzen durch die überlappende Befestigungsöff-
nung und Halteöffnung von Gehäuse und Kabelschuh
hindurchgreift.
[0019] Die Positioniervorrichtung kann in einer mögli-
chen Ausführungsform ein erstes Rastelement im Ge-
häuse umfassen, das in Eingriff mit einem zweiten Ras-
telement am Kabelschuh kommt, wenn dieser vollständig
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in die Aufnahme eingeschoben ist. Die so hergestellte
Rastverbindung hält zum einen den Kabelschuh in seiner
Endmontageposition und bietet zum anderen, beispiels-
weise durch ein hörbares Rastgeräusch, bei der Vormon-
tage eine Kontrollmöglichkeit beim Einsetzen des Kabel-
schuhs in die Aufnahme.
[0020] Das erste Rastelement ist beispielsweise eine
Rastfeder und das zweite Rastelement eine Rastöffnung
in einer Montageplatte des Kabelschuhs, in die die Rast-
feder des Kabelschuhs eingreift. In diesem Fall ist vor-
zugsweise in der Montageplatte des Kabelschuhs auch
die Halteöffnung ausgebildet. Halteöffnung und Rastöff-
nung können bezüglich der Einschubrichtung des Kabel-
schuhs in die Aufnahme hintereinander angeordnet sein,
um eine schlanke Ausbildung des Kabelschuhs zu er-
möglichen. Die Rastöffnung und die Halteöffnung kön-
nen leicht gegeneinander versetzt sein, um eine Vormon-
tage des Kabelschuhs nur in der korrekten Ausrichtung
zuzulassen.
[0021] Natürlich können auch anders ausgebildete
Rastverbindungen zwischen Gehäuse und Kabelschuh
verwendet werden. Alternativ oder zusätzlich kann die
Positioniervorrichtung einen Anschlag am Gehäuse um-
fassen, der eine vollständig eingeschobene Position des
Kabelschuhs definiert. Dieser Anschlag kann beispiels-
weise durch einen einstückig mit dem Gehäuse ausge-
bildeten Vorsprung realisiert sein.
[0022] Der Kabelschuh kann geradlinig gestaltet sein,
sodass das Kabel in Verlängerung der Montageplatte
des Kabelschuhs absteht, oder kann ein abgewinkeltes
Ende aufweisen. Im letzteren Fall sind vorzugsweise im
Gehäuse zwei Durchbrüche vorgesehen, über die der
Kabelschuh an seinem abgewinkelten Ende auf einfache
Weise am Gehäuse fixierbar ist. Hierzu wird beispiels-
weise ein Ratschband oder Kabelbinder durch die beiden
Durchbrüche gezogen und um das abgewinkelte Ende
des Kabelschuhs fixiert. Die Durchbrüche lassen sich
beispielsweise während des Spritzgussprozesses der
Gehäuseteile mit formen.
[0023] In der Aufnahme sind vorzugsweise Leitele-
mente für die Montageplatte des Kabelschuhs vorgese-
hen, beispielsweise in die Gehäuseteile eingeformte Nu-
ten und/oder Rippen als Führungen und Auflageflächen.
Diese Leitelemente verhindern ein ungewolltes Verdre-
hen und Verkippen des Kabelschuhs beim Einschieben
in die Aufnahme. Am Einschubende der Aufnahme kön-
nen Schrägen vorgesehen sein, die auch gleichzeitig als
Entformhilfen für das Entformen der Gehäuseteile aus
einer Spritzgussform dienen können.
[0024] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausführungsbeispiels mit Bezug auf die beigefügten Fi-
guren näher beschrieben. In den Figuren zeigen:

- Figur 1 eine erfindungsgemäße Baugruppe end-
montiert an einem Fahrzeug;

- Figur 2 das Gehäuse der Baugruppe aus Figur 1 ;

- Figur 3 eine Detaildarstellung der Befestigungsöff-
nung des Gehäuses aus Figur 2;

- Figur 4 eine schematische perspektivische Darstel-
lung des Kabelschuhs der erfindungsgemäßen Bau-
gruppe;

- Figuren 5 und 6 die erfindungsgemäße Baugruppe
mit in die Gehäuseaufnahme eingeschobenem Ka-
belschuh für einen geraden und einen abgewinkel-
ten Kabelschuh;

- Figur 7 einen Ausschnitt der erfindungsgemäßen
Baugruppe mit einem vormontierten Kabelschuh;
und

- Figuren 8 und 9 Details der erfindungsgemäßen
Baugruppe mit in die Aufnahme eingeschobenem
Kabelschuh.

[0025] Figur 1 zeigt eine Baugruppe 10 mit einem Ge-
häuse 12, das eine Aufnahme 14 für einen Kabelschuh
16 aufweist. Der Kabelschuh 16 ist in der Aufnahme 14
vormontiert. Über einen Befestigungsbolzen 18, hier in
Form einer Innensechskantschraube, sind das Gehäuse
12 und der Kabelschuh 16 gemeinsam an einem Fahr-
zeugteil 20 befestigt, das in diesem Beispiel durch einen
Motorblock gebildet ist.
[0026] Das Gehäuse 12 ist näher in Figur 2 dargestellt.
Es besteht aus zwei zusammengesetzten Schalenteile
22, 24, die einen Hohlraum umschließen, der eine Durch-
gangsöffnung 25 bildet, die sich axial durch das gesamte
Gehäuse 12 erstreckt. Die beiden Schalenteile 22, 24
des Gehäuses 12 sind hier miteinander über mehrere
Rastverbindungen verbunden. Die Aufnahme 14 er-
streckt sich hier im Wesentlichen senkrecht zur Durch-
gangsöffnung 25.
[0027] Das Gehäuse 12 ist im hier gezeigten Beispiel
als Kabelschachtgehäuse ausgebildet und dient dazu,
einen Abschnitt eines Kabelbaums eines Fahrzeugs auf-
zunehmen und diesen am Fahrzeug zu befestigen (nicht
näher dargestellt). Hierzu ist an einem Schalenteil, hier
dem Schalenteil 24, ein Vorsprung 26 ausgebildet, in
dem die Aufnahme 14 für den Kabelschuh 16 ausgebildet
ist. Im Bereich der Aufnahme 14 verläuft eine Befesti-
gungsöffnung 28 durch den Vorsprung 26 hindurch,
durch die der in Figur 1 dargestellte Befestigungsbolzen
18 hindurchgreift, wenn das Gehäuse 12 am Fahrzeug
montiert wird. Die Form des Gehäuses 12 kann natürlich
auf den jeweiligen Einsatzzweck des Gehäuses 12 ab-
gestimmt werden und ist nicht auf die hier gezeigte Form
beschränkt.
[0028] Die beiden Schalenteile 22, 24 des Gehäuses
12 bestehen zumindest weitgehend aus Kunststoff und
sind jeweils separat als Spritzgussteil gefertigt. Die Be-
festigungsöffnung 28 ist jedoch in einer metallischen,
elektrisch leitfähigen, in den Vorsprung 26 eingesetzten
Buchse 30 ausgebildet. Der Kabelschuh 16 (siehe Figur
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4) hat einen Kabelhalteabschnitt 32, der sich einstückig
in eine Montageplatte 34 fortsetzt. Der gesamte Kabel-
schuh 16 ist aus einem Metallblech geformt.
[0029] Der auf bekannte Weise ausgebildete Kabel-
halteabschnitt 32 dient dazu, ein Kabelende aufzuneh-
men und elektrisch leitend mit der Montageplatte 34 zu
verbinden. Das (nicht gezeigte) Kabel ist hier ein Er-
dungskabel und ist Teil des Kabelbaums, der im Gehäu-
se 12 aufgenommen ist (nicht dargestellt).
[0030] Die Montageplatte 34 ist hier im Wesentlichen
eben ausgebildet, in der Montageplatte 34 ist eine Hal-
teöffnung 36 ausgebildet. Außerdem weist die Montage-
platte 34 an ihrem freien Ende einen kleinen Vorsprung
40 auf.
[0031] Wenn das Gehäuse 12 um den Kabelbaum
montiert wird, wird das Erdungskabel mit dem Kabel-
schuh 16 verbunden, und der Kabelschuh 16 wird zur
Vormontage in die Aufnahme 14 am Gehäuse 12 einge-
schoben. Diese Situation (ohne Kabel und Kabelbaum)
ist in Figur 5 dargestellt. Es sind Leitelemente vorgese-
hen, die eine exakte Ausrichtung der Montageplatte 34
in der Aufnahme 14 erleichtern. Beispielsweise sind am
Gehäuse 12 mehrere Auflageflächen 42 für die Monta-
geplatte 34 sowie zwei seitliche Führungsnuten 44 aus-
gebildet. Zum Erleichtern des Einführens des Kabel-
schuhs 16 sind die Einführflächen am Einschubende der
Aufnahme 14 angeschrägt. Diese Details sind auch in
den Figuren 7 bis 9 dargestellt.
[0032] Um die korrekte Vormontageposition der Mon-
tageplatte 34 des Kabelschuhs 16 in der Aufnahme 14
des Gehäuses 12 vor der Fixierung des Gehäuses 12
am Fahrzeug sicherzustellen und um den Kabelschuh
16 bis zu seiner Endmontage in dieser Position zu halten,
ist eine Positioniervorrichtung vorgesehen. In diesem
Beispiel weist die Positioniervorrichtung mehrere sepa-
rate Elemente auf, die zusammen oder getrennt verwirk-
licht sein können.
[0033] Ein erstes Element der Positioniervorrichtung
ist durch einen Anschlag 46 gebildet, der an einem Vor-
sprung am freien Ende der Aufnahme 14 im Gehäuse 12
ausgebildet ist. Ist der Kabelschuh 16 vollständig in die
Aufnahme 14 eingeschoben, so liegt ein an den endsei-
tigen Vorsprung 40 anschließender Randabschnitt 48
der Montageplatte 34 an der nach innen gerichteten An-
schlagsfläche 50 des Anschlags 46 an. Ein nach innen
gerichteter Fortsatz am Anschlag 46 verhindert ein axi-
ales Abheben der Montageplatte 34 aus der Aufnahme
14.
[0034] Das zweite Element der Positioniervorrichtung
ist hier durch eine Rastvorrichtung gebildet, die zwei Ras-
telemente 52, 54 umfasst, die ineinandergreifen, wenn
die Montageplatte 34 des Kabelschuhs 16 korrekt in die
Aufnahme 14 eingeschoben wurde.
[0035] Das erste Rastelement 52 ist durch eine in die
Aufnahme 14 ragende Rastfeder am Gehäuse 12 gebil-
det. Das das zweite Rastelement 54 ist durch eine Ras-
töffnung in der Montageplatte 34 realisiert. Die Rastfeder
kann entweder einstückig als Kunststoffteil mit dem Ge-

häuse 12 ausgebildet sein, oder kann ein separates, in
das Gehäuse 12 eingesetztes Bauteil sein.
[0036] Beim Einschieben der Montageplatte 34 in Ein-
schubrichtung E in die Aufnahme 14 rastet die Rastfeder
mit einem hörbaren Geräusch in der Rastöffnung 38 ein.
[0037] Die Rastöffnung ist bezüglich der Einschubrich-
tung E ein Stück gegenüber der Halteöffnung 36 versetzt,
um ein Einrasten der Rastfeder in die Rastöffnung nur in
einer eindeutigen Montagestellung des Kabelschuhs 16
zu erlauben.
[0038] Wenn das freie Ende 56 der Rastfeder in die
Rastöffnung eingreift, ergibt dies ein akustisches und
haptisches Signal, das das Erreichen der korrekten Vor-
montageposition anzeigt, in der eine Endmontage mög-
lich ist. Diese korrekte Vormontageposition entspricht ei-
ner vollständig in die Aufnahme 14 eingeschobenen Po-
sition des Kabelschuhs 16. In dieser korrekten Vormon-
tageposition liegt die Halteöffnung 36 des Kabelschuhs
16 über der Befestigungsöffnung 28 der Aufnahme 14
des Gehäuses 12, sodass die beiden Öffnungen 28, 36
überlappen und in diesem Beispiel auch exakt fluchten.
Die Rastfeder hält den Kabelschuh 16 auch in der Vor-
montageposition.
[0039] Die Figuren 6 und 9 zeigen eine Variante, in der
der Kabelhalteabschnitt 32 des Kabelschuhs 16 gerad-
linig in Verlängerung der Montageplatte 34 verläuft, und
nicht abgewinkelt ist. Beide Varianten sind nach Belieben
austauschbar.
[0040] Wird ein Kabelschuh 16 mit einem abgewinkel-
ten Kabelhalteabschnitt 32 verwendet, so ermöglichen
zwei Durchbrüche 58 im Gehäuse 12 eine einfache Fi-
xierung des Kabelhalteabschnitts 32 mittels eines Kabel-
binders (nicht dargestellt).
[0041] Die so vorgefertigte Baugruppe 10 mit dem Ge-
häuse 12 und dem daran vormontierten Kabelschuh 16
wird am Fahrzeug an der gewünschten Stelle positioniert
und mittels des Befestigungsbolzens 18, der gleichzeitig
durch die Befestigungsöffnung 28 des Gehäuses 12 und
die mit dieser überlappenden Halteöffnung 36 des Ka-
belschuhs 16 hindurchgreift, fest und endgültig am Fahr-
zeug fixiert.

Patentansprüche

1. Baugruppe (10) mit einem Gehäuse (12), das ein
Kabelschachtgehäuse ist, das in einem Fahrzeug fi-
xiert werden kann und das zur Aufnahme eines Teils
eines Kabelbaums bestimmt ist, und einem Kabel-
schuh (16), der zur Verbindung mit einem Erdungs-
kabel vorgesehen ist, mit einer Halteöffnung (36),
wobei das Gehäuse (12) eine Befestigungsöffnung
(28) aufweist, mit der das Gehäuse (12) zur Fixie-
rung im Fahrzeug an einem Befestigungsbolzen (18)
angebracht werden kann und eine Aufnahme (14)
für den Kabelschuh (16), wobei die Aufnahme (14)
eine Positioniervorrichtung für den Kabelschuh (16)
aufweist und wobei der Kabelschuh (16) in der Auf-
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nahme (14) so angeordnet ist, dass die Halteöffnung
(36) mit der Befestigungsöffnung (28) überlappt, wo-
bei zur Fixierung des Gehäuses (12) der Befesti-
gungsbolzen (18) die Befestigungsöffnung (28) und
die Halteöffnung (36) durchgreifen kann.

2. Baugruppe nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Ge-
häuse (12) an einem Motorgehäuse befestigt wer-
den kann.

3. Baugruppe nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Be-
festigungsöffnung (28) im Gehäuse (12) in einer
elektrisch leitfähigen Buchse (30) ausgebildet ist.

4. Baugruppe nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass sich die
Aufnahme (14) für den Kabelschuh (16) im Wesent-
lichen senkrecht zu einer Durchgangsöffnung (25)
des Gehäuses (12) erstreckt.

5. Baugruppe nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Posi-
tioniervorrichtung ein erstes Rastelement (52) im
Gehäuse (12) umfasst, das in Eingriff mit einem
zweiten Rastelement (54) am Kabelschuh (16)
kommt, wenn dieser vollständig in die Aufnahme (14)
eingeschoben ist.

6. Baugruppe nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das erste Rastelement (52) eine
Rastfeder und das zweite Rastelement (54) eine
Rastöffnung in einer Montageplatte (34) des Kabel-
schuhs (16) ist, in die die Rastfeder eingreift.

7. Baugruppe nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Posi-
tioniervorrichtung einen Anschlag (46) am Gehäuse
(12) umfasst, der eine vollständig eingeschobene
Position des Kabelschuhs (16) definiert.

8. Baugruppe nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Ka-
belschuh (16) einen abgewinkelten Kabelhalteab-
schnitt (32) aufweist und dass im Gehäuse (12) zwei
Durchbrüche (58) vorgesehen sind, über die der Ka-
belschuh (16) an seinem abgewinkelten Kabelhalte-
abschnitt (32) am Gehäuse (12) fixierbar ist.

9. System umfassend einen Befestigungsbolzen (18)
und eine Baugruppe nach einem der vorgehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Befestigungsbolzen (18) einen Schraubbolzen am
Fahrzeug oder eine Schraube ist.

Claims

1. A subassembly (10) with a housing (12) which is a
cable duct housing which can be fixed in a vehicle
and which is intended for receiving part of a cable
harness, and with a cable terminal (16) which is pro-
vided for connection to an earthing cable, with a hold-
ing opening (36), wherein the housing (12) has a
fastening opening (28), with which the housing (12)
can be attached to a fastening bolt (18) for fixing in
the vehicle, and a receptacle (14) for the cable ter-
minal (16), wherein the receptacle (14) has a posi-
tioning device for the cable terminal (16) and wherein
the cable terminal (16) is arranged in the receptacle
(14) such that the holding opening (36) overlaps with
the fastening opening (28), wherein for fixing the
housing (12) the fastening bolt (18) can extend
through the fastening opening (28) and the holding
opening (36).

2. A subassembly according to one of the preceding
claims, characterised in that the housing (12) can
be fastened to a motor housing.

3. A subassembly according to one of the preceding
claims, characterised in that the fastening opening
(28) in the housing (12) is formed in an electrically
conductive female connector (30).

4. A subassembly according to one of the preceding
claims, characterised in that the receptacle (14) for
the cable terminal (16) extends substantially at right
angles to a through opening (25) of the housing (12).

5. A subassembly according to one of the preceding
claims, characterised in that the positioning device
comprises a first latch element (52) in the housing
(12) which becomes engaged with a second latch
element (54) on the cable terminal (16) if the latter
is inserted fully into the receptacle (14).

6. A subassembly according to Claim 5, characterised
in that the first latch element (52) is a latch spring
and the second latch element (54) is a latch opening
in a mounting plate (34) of the cable terminal (16)
into which the latch spring engages.

7. A subassembly according to one of the preceding
claims, characterised in that the positioning device
comprises a stop (46) on the housing (12) which de-
fines a fully inserted position of the cable terminal
(16).

8. A subassembly according to one of the preceding
claims, characterised in that the cable terminal (16)
has an angled cable-holding portion (32), and in that
two penetrations (58) are provided in the housing
(12), by way of which the cable terminal (16) can be
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fixed on its angled cable-holding portion (32) on the
housing (12).

9. A system comprising a fastening bolt (18) and a su-
bassembly according to one of the preceding claims,
characterised in that the fastening bolt (18) is a
screw bolt on the vehicle or a screw.

Revendications

1. Ensemble (10) comprenant un boîtier (12) constitué
par un boîtier de passage de câble qui peut être fixé
dans un véhicule et est adapté pour recevoir une
partie d’un faisceau de câbles, ainsi qu’une cosse
de câble (16) prévue pour permettre une liaison avec
un câble de mise à la terre, ayant une ouverture de
retenue (36), le boîtier (12) comprenant une ouver-
ture de fixation (28) avec laquelle il peut être installé
sur un boulon de fixation (18) pour sa fixation dans
le véhicule, et un logement de réception (14) de la
cosse de câble (16), le logement de réception (14)
comprenant un dispositif de positionnement de la
cosse de câble (16), et la cosse de câble (16) étant
montée dans le logement de réception (14) de façon
que l’ouverture de retenue (36) chevauche l’ouver-
ture de fixation (28), chevauche permettre la fixation
du boîtier (12), le boulon de fixation (18) pouvant
venir en prise au travers de l’ouverture de fixation
(28) et de l’ouverture de retenue (36).

2. Ensemble conforme à l’une des revendications pré-
cédentes,
caractérisé en ce que
le boîtier (12) peut être fixé à un carter moteur.

3. Ensemble conforme à l’une des revendications pré-
cédentes,
caractérisé en ce que
l’ouverture de fixation (28) située dans le boîtier (12)
est réalisée dans une douille (30) électriquement
conductrice.

4. Ensemble conforme à l’une des revendications pré-
cédentes,
caractérisé en ce que
le logement de réception (14) de la cosse de câble
(16) s’étend essentiellement perpendiculairement à
une ouverture de passage (25) du boîtier (12).

5. Ensemble conforme à l’une des revendications pré-
cédentes,
caractérisé en ce que
le dispositif de positionnement comporte un premier
élément d’encliquetage (52) situé dans le boîtier (12)
qui vient en prise avec un second élément d’encli-
quetage (54) situé sur la cosse de câble (16) lorsque
celle-ci est totalement insérée dans le logement de

réception (14).

6. Ensemble conforme à la revendication 5,
caractérisé en ce que
le premier élément d’encliquetage (52) est un ressort
d’encliquetage et le second élément d’encliquetage
(54) est une ouverture d’encliquetage située dans
une plaque de montage (34) de la cosse de câble
(16) dans laquelle vient en prise le ressort d’encli-
quetage.

7. Ensemble conforme à l’une des revendications pré-
cédentes,
caractérisé en ce que
le dispositif de positionnement comporte une butée
(46) située sur le boîtier (12) qui définit la position
totalement insérée de la cosse de câble (16).

8. Ensemble conforme à l’une des revendications pré-
cédentes,
caractérisé en ce que
la cosse de câble (16) comporte un segment de re-
tenue de câble coudé (32), et, dans le boîtier (12) il
est prévu deux évidements (58) par l’intermédiaire
desquels la cosse de câble (16) peut être fixée sur
le boîtier (12) au niveau de son segment coudé (32).

9. Système comprenant un boulon de fixation (18) et
un ensemble conforme à l’une des revendications
précédentes,
caractérisé en ce que
le boulon de fixation (18) est un boulon fileté situé
sur le véhicule ou une vis.
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